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Protokoll zum Tischtennis-Kreistag 2017  

des TT-Kreis Gießen 

im Sport- und Vereinszentrum des TSV Klein-Linden 

am 16. Juni 2017 

Beginn: 19.30 Uhr 

Teilnehmer: alle Vereine waren anwesend 

Ende: 21.00 Uhr 

TOP 

1. Begrüßung und Eröffnung:

Günter Laub eröffnet den Kreistag und begrüßt alle Teilnehmer und Gäste

2. Feststellung der satzungsgemäßen Einladung

Günter Laub stellt die satzungsgemäße Einladung im Plopp und durch die

Einladung an die Vereine vom 05. Mai 2017 fest

3. Bekanntgabe und ggf. Ergänzung/Änderung der Tagesordnung

Zur Tagesordnung werden keine Änderungen oder Ergänzungen gewünscht

4. Grußworte

Der Vorstand des TSV Klein-Linden begrüßt die Teilnehmer aus dem TT-Kreis

recht herzlich und nimmt die Gelegenheit war, um die Tischtennisabteilung, die

ihr 60-jähriges Bestehen in diesem Jahr feiert, zu ehren. Dem aktuellen

Tischtennis-Abteilungsleiter Ewald Küper (übrigens erst der zweite

Abteilungsleiter in der 60-jährigen Geschichte der Abteilung) übergibt der

geschäftsführende Vorstand ein historisches Trikot aus der Saison 1957/58.

Eine weitere Ehrung nahm Rolf Schäfer vor. Der Ressortleiter Medien des

hessischen Tischtennis-Verbands (HTTV) überreichte eine Urkunde für die erste

Herren-Mannschaft des NSC Watzenborn-Steinberg zum Titelgewinn in der

Hessenliga

5. Totenehrung

Zur Totenehrung erhoben sich die Anwesenden. Namentlich genannt wurden
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Bernhard Bunge, der langjährige Vorsitzende des NSC Watzenborn-Steinberg 

und Kreisjugendwart, sowie Frank Dudenhöfer von der TTSG Biebertal. 

 

6. Ehrungen 

Die nun folgenden Ehrungen nahm Günter Laub vor. Er verlieh die Ehrennadel in 

Silber an Manuela Weisenborn. Sie ist seit 1996 Vorsitzende des SV Münster. 

Die Ehrennadel in Gold mit Kranz ging an Bernd Gewiese vom TSV Langgöns. 

Gewiese war 20 Jahre Kreisschiedsrichterwart, zwölf Jahre Sportwart und 21 

Jahre Klassenleiter im Bezirk. Außerdem ist er seit 2009 Klassenleiter auf 

Kreisebene. 

Norbert Theiß (TSV Freienseen) erhielt mit der Ehrenmedaille die höchste 

Auszeichnung des HTTV. Er ist seit 1980 Kreiskassenwart und legte auch in 

diesem Jahr einen gewohnt tadellosen Kassenbericht vor. Eigentlich hätte 

Günter Laub auch noch sich selbst ehren müssen. Er erhielt allerdings bereits 

kürzlich bei der Feier seines 70. Geburtstags ein Präsent vom Tischtennis-Kreis 

Gießen. 

 

7. Jahresberichte der Vorstandsmitglieder (sofern nicht schriftlich vorgelegt) 

G. Laub bedankt sich für die gute Zusammenarbeit. Er bittet um Geduld wegen 

der anstehenden Klasseneinteilungen. 

Der Pokalspielleiter stellt den Termin der Kreispokalendrunde für die Saison 

2018/19 zur Diskussion. Hierüber sollen Kreisvorstand Vorgespräche geführt 

werden. 

N. Theiß gibt kurze Erläuterungen zu seinem schriftlichen Bericht 

 

8. Aussprache über die Jahresberichte 

Eine Aussprache zu den Berichten wurde nicht gewünscht 

 

9. Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Vorstandes 

Die Kassenprüfer loben die hervorragende Kassenführung. Manfred Emmerich 

beantragt die Entlastung des Vorstandes. Die Entlastung erfolgt einstimmig. 

 

 

10. Feststellung der Stimmberechtigten 
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11. Die Feststellung der Stimmberechtigten ergibt 386. Die einfache Mehrheit 

beträgt 194. 

 

12. ggf. Nachwahlen/Neuwahlen 

+ Nachwahlen: Oliver Oßwald (TSG Wieseck) rückt als IT-Beauftragter in den  

    Vorstand. 

* Wahl der Delegierten zum Verbandstag 

   Delegierten zum Verbandstag 2018 wurden gewählt: (siehe Anlage) 

                                      

13. Anträge 

Antrag 1 wurde einstimmig angenommen. Antrag 2 wurde bei 15 Gegenstimmen 

abgelehnt. (siehe Anlagen) 

 

14. Vergabe der Veranstaltungen 

Vergabe der Turniere Lt. Liste des Kreissportwartes Ulrike Leyrer 

(einsehbar auf der Home-Page des TT-Kreis Gießen) 

 

15. Verbandsrund 2017/18 (Klassen- und Gruppeneinteilung) 

Mit wenigen Änderungswünschen wurde den Klasseneinteilungen des 

Kreissportwartes zugestimmt und beschlossen. 

 

16. Verschiedenes 

Unter Verschiedenes teilte Günter Laub mit, dass er am Kreistag 2019 nicht 

mehr kandidieren wird. Somit sollte schon jetzt die Suche nach einem 

Kandidaten für seine Nachfolge beginnen.  

Günter Laub schließt die Versammlung. 

 

Protokoll        Kreiswart 

 

Ewald Küper       Günter Laub 

 

 

Anlagen: 

 
- Antrag 1 

- Antrag 2 

- Auflistung des Vorstandes 
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Antrag 1 zum Kreistag 2017  
 

VfR SchwR 1946 Lindenstruth         35447 Reiskirchen, 23.05.2017  

           Kopernikusweg 18 

             06408/61827 

             0179/7482719 

Wettspielordnung  

A 13.2 

Der VfR SchwR 1946 Lindenstruth bittet den Kreistag des Tischtennis – Sportkreises Gießen am 16. Juni 

2017 folgende Änderung der Wettspielordnung zum nächstmöglichen Zeitpunkt beim HTTV zu 

beantragen:   

Bisher:    

  

Neu:  

A 13.2 

 
a) Spielerinnen dürfen nur in weiblichen 

Mannschaften als Stamm- oder Reservespieler 

gemeldet und eingesetzt werden; in männlichen 

Mannschaften sind unabhängig davon eine 

Meldung und ein Einsatz als weiblicher 

Ergänzungsspieler (WES) zulässig.  
 

Für den Zuständigkeitsbereich des HTTV gilt: 
  
Im Erwachsenbereich ist die Meldung und der 
Einsatz von Spielerinnen in männlichen 
Mannschaften als weiblicher Ergänzungsspieler 
(WES) gemäß WO A 13.2 a in den unteren 
Spielklassen zulässig. 
  

 

A 13.2 

 

Spielerinnen dürfen entweder in weiblichen oder 

männlichen Mannschaften als Stamm- oder 

Reservespieler gemeldet und eingesetzt werden. 

In den Mannschaften des jeweils anderen 

Geschlechts derselben Altersklasse sind zusätzlich 

eine Meldung und ein Einsatz als weiblicher 

Ergänzungsspieler (WES) zulässig. 

 

Für den Zuständigkeitsbereich des HTTV gilt: 

 

Im Erwachsenenbereich dürfen gem. WO 13.2 b 

Spielerinnen entweder in weiblichen oder 

männlichen Mannschaften als Stamm- oder 

Reservespieler gemeldet und eingesetzt werden. 

In den Mannschaften des jeweils anderen 

Geschlechts derselben Altersklasse sind zusätzlich 

eine Meldung und ein Einsatz als weiblicher 

Ergänzungsspieler (WES) zulässig.  

 

  

Begründung:  

 
1. Die beantragte Änderung der WO würde es insbesondere den kleineren Vereinen ermöglichen mehr 

Herrenmannschaften zu melden, da bei der bisherigen Regelung die gemeldeten Spielerinnen als weibliche 

Ergänzungsspieler (WES) gemeldet werden müssen und somit nicht zur Sollstärke einer Mannschaft zählen. 

Dies bedeutet, dass für jede gemeldete weibliche Ergänzungsspielerin ein zusätzlicher männlicher Spieler 

als Stammspieler gemeldet werden muss, um die erforderliche Sollstärke einer Mannschaft zu erreichen. 

Insbesondere bei kleineren Vereinen kann diese Regelung dazu führen, dass deshalb aufgrund fehlender 

männlicher Spieler keine weiteren Herrenmannschaften gemeldet werden können und somit männliche 

Spieler nicht mehr an Mannschaftswettbewerben teilnehmen können.  
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2. Die derzeitige HTTV-interne Regelung, dass Ergänzungsspieler (hier: WES) bei den Pokalspielen im HTTV 

nicht einsatzberechtigt sind, benachteiligt und diskriminiert zudem nicht nur die Spielerinnen, sondern 

führt auch dazu, dass die betreffenden Pokalmannschaften ggf. nicht in bestmöglichster spielen dürfen. 

Folglich werden die betroffenen Vereine keine Herrenmannschaften für den Pokalspielbetrieb melden. 

 

3. Desweiteren stößt die Regelung, dass ein Ergänzungsspieler (hier: WES) in der betreffenden 

Mannschaftsmeldung seines Vereins entsprechend seiner Spielstärke (ohne Sperrvermerk) eingereiht 

werden muss auf Unverständnis, da insbesondere in den unteren Klassen Paare in der gleichen Mannschaft 

spielen möchten. Diese Möglichkeit ist derzeit ggf. ausgeschlossen, wenn die Spielerin deutlich stärker 

spielt als ihr Partner. Diese Regelung benachteiligt einerseits die Vereine in ihrer Entscheidungsfreiheit 

abweichend von der tatsächlichen Spielstärke ihre Mannschaftsaufstellung zu gestalten und zum anderen 

werden die Spielerinnen ein weiteres Mal diskriminiert. 

 

  

 

gez. Karl-Heinz Fink 

Abteilungsleiter der Tischtennisabteilung des VfR SchwR 1946 Lindenstruth 
  



 

[6] 

 

Antrag 2 zum Kreistag 2017 

 

 

Antrag für den Kreistag 
31.05.2017 15:00 

Von Michael Hahn <icunot@gmx.de> 

An Günter laub <gue-laub@t-online.de> 

 

 

 Um nicht wieder solch eine deprimierende Saison (in Bezug auf die geringe Anzahl der 

Spiele unserer dritten Mannschaft in der 3.Kreisklasse) zu erleben, möchte ich im 

Namen unseres Vereins einen Antrag stellen: 

Der VfB Ruppertsburg beantragt die Auflösung der 3.Kreisklasse 

(Sechsermannschaften) zugunsten einer Aufstockung der 2.Kreisklassen. 

 

Begründung: 

Ähnlich wie im Vogelsbergkreis könnten dann drei 2.KK gebildet werden. Aus jeder 

Gruppe könnten dann die ersten beiden den Aufstieg wahrnehmen, während die drei 

Letztplatzierten aus der 1.KK absteigen müssten. 

 

 

Viele Grüße 

Michael Hahn 

(TT-Abteilungsleiter VfB Ruppertsburg) 
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erweiterter Voratand


